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A. 1 Einleitende Übersicht

Gemäß § 61 der vorläufigen Grundordnung (VGrundO) der Gesamthoch¬
schule Paderborn hat die Forschungskommission in Zeitabständen von zwei
Jahren einen Bericht über die Forschungsaktivitäten der Gesamthochschule
Paderborn vorzulegen.
Über Zielsetzungen und Adressatenkreis dieses Forschungsberichts war im
Vorwort des Rektors bereits zu lesen. In seiner Konzeption wurde dieser
Bericht so angelegt, daß das Informationsbedürfnis dieser heterogenen
Zielgruppe „interessierte Öffentlichkeit" möglichst umfassend befriedigt
wird.
Zur Förderung wissenschaftlicher Kommunikation hätten vermutlich die
Gliederungspunkte B (Forschungsschwerpunkte) und C (Einzelforschungs¬
vorhaben) ausgereicht. Für die „steuerzahlende Öffentlichkeit", u. a. reprä¬
sentiert durch Arbeitsgruppen in Exekutive und Legislative, wird die in
Paderborn erbrachte Forschungsleistung erst in Relation zu den gründungs¬
bedingten Anlaufproblemen deutlich. Die Darstellung dieser Probleme wird
in den folgenden Abschnitten des Gliederungspunktes A und in den Bei¬
trägen der Dekane zur „Situation und Entwicklung" der Fachbereiche
(C 1.1, C 2.1, . . ., C 17.1) versucht.

A. Allgemeiner Teil
Im Gliederungspunkt A 2. findet der Leser die Auswertung des Frage¬
bogens „Forschungserhebung" — hier insbesondere die Teile ,Angaben zu
den Arbeitsgebieten' und Bemerkungen zur Forschungssituation der
dem Forschungsbericht als erste Informationsgrundlage diente. Es handelt
sich hier um eine entsprechende Auswertung der Fragen, die Mitte 1975
vom MWuF den Wissenschaftlern vorgelegt wurden. Der Teil A 2. kann
als komplementäre Informationsquelle zu den übrigen Beiträgen unter A
bis C verstanden werden.
Mit den Beiträgen, die sich mit der Forschungssituation der Gesamthoch¬
schule Paderborn befassen, sollen neben der kritischen Durchleuchtung der
Situation auch Ansatzpunkte zur Überwindung aufgefundener Probleme
herauskristallisiert werden.
Der Teil D („Wissenschaftliche Veröffentlichungen") stellt zu guter Letzt
die weitergehenden wissenschaftlichen Aktivitäten der an der GH Pader¬
born forschenden Wissenschaftler vor.
Zur ersten Informationsgewinnung wurden ca. 350 Fragebogen an alle
Wissenschaftler der GH Paderborn verschickt. Die Rücklaufquote von über
80 v. H. dürfte die Resonanz ah der GH Paderborn ausreichend erhellen.
Zu den in den Fragebogen angegebenen Arbeitsgebieten/Projekten wurden
die Wissenschaftler um Abfassung von Kurztexten bzw. Planskizzen gebe¬
ten, die die gemeldeten Forschungsaktivitäten näher charakterisieren sollten.
Der Anteil am Rücklauf beträgt wiederum etwa 80 v. H. Zusätzlich wurden
jedoch auch Planskizzen für Forschungsaktivitäten geliefert, die über den
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Erhebungszeitraum 1974/75 hinausgehen. Die Aufnahme dieser Beiträge
schien uns im Hinblick auf erhöhte Aktualität notwendig, da durch das
verzögerte Erscheinen dieses Berichts Ende 1976 mit dem nächsten Bericht
nicht vor Mitte 1978 zu rechnen ist.
In ähnlicher Weise wurden auch die Beiträge zu den Forschungsschwerpunk¬
ten aktualisiert'. Die in Forschungsschwerpunkten integrierten Teilprojekte
sind dem Gliederungspunkt C zugeordnet worden. Der gegenseitige Ver¬
weis erfolgt über die Verfasser der Teilprojekte (von B nach C) und durch
Nennung des jeweils übergeordneten Forschungsschwerpunktes bei den zu
ihm gehörenden Teilprojekten (von C nach B).

A. 2 Statistische Zusammenfassung der Angaben in Zusammenhang mit
Forschungsaktivitäten

Dieser Teil des Forschungsberichtes soll sozusagen die „Leistung in Zah¬
len" darstellen, also eine geraffte Zusammenfassung der wissenschaftlichen
Aktivitäten liefern, die Skizzierung der Rahmenbedingungen leisten und
mögliche Ansatzpunkte zur Verbesserung aufzeigen.
Grundlage der hierzu vorliegenden Daten ist der Fragebogen „Bestandser¬
hebung Forschung". Es ist notwendig, an dieser Stelle darauf hinzuweisen,
daß der Erhebungszeitraum des Fragebogens eindeutig auf Anfang 1974
bis Mitte 1975 begrenzt war. Damit spiegeln die erhobenen Daten nicht
mehr den aktuellen Stand zum Zeitpunkt des Erscheinens dieses Forschungs¬
berichts wider. Im Gegensatz zur Aktualisierung der Kurztexte hätte eine
erneute Fragebogenaktion jedoch die Bereitschaft der Wissenschaftler zur
Mitarbeit sicherlich überstrapaziert. Trotzdem glauben wir, daß die aus dem
Befragungsergebnis abgeleiteten Resultate sich nicht wesentlich verändert
haben, so daß der folgende Abschnitt aus der Sicht der einzelnen Forscher
als Pendant zu den danach folgenden Beiträgen dienen kann.
Die ursprünglich fachbereichsweise Gliederung der Erhebung wurde mit
Ausnahme von A. 2. 2 aus Gründen der größeren Übersicht aufgegeben.
Es soll dabei nicht verkannt werden, daß dadurch Informationsverluste und
möglicherweise auch Verzerrungen in den abgeleiteten Aussagen entstehen
können.
In den Tabellen bedeuten die Abkürzungen
GW: Geisteswissenschaften (FB 1—4)
WiWi: Wirtschaftswissenschaften (FB 5)
NW: Naturwissenschaften (FB 6,13)
Mt: Maschinentechnik (FB 10, 11, 12)
Et: Elektrotechnik (FB 14,15,16)
M/I: Mathematik-Informatik (FB 17)
S: Sonstige: Hier sind die Fachbereiche Bautechnik (FB 7), Archi¬

tektur (FB 8) und Landbau (FB 9) zusammengefaßt.
Es ist darauf hinzuweisen, daß in den in den Abteilungen angesiedelten
Fachbereichen (das sind die FB 7, 8, 9, 11, 12, 15, 16) ausschließlich
Fachhochschulstudiengänge angeboten werden.
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